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Solothurrifif) lantonnler
©penglemetfter ©crtmnD.
Norletßen Sonntag tagten bie

©olothurner ©pengier m eifter
unter bem fßräfibium non
5Nürifet=Solotburn zur orbent=

lißen ©eneraloerfammlung im „Ralfen" in ©olotburn.
®ie SBichtigfeit ber îraftanben batte bie Slnroefenheit
be! fcEjroeig. gentralpräfibenten unb bel Qc^t^olfefretârë,
foroie bel Obmannel bel Scffieblgerichtl notroenbig ge=

maßt, bie ficb benn autf) an ber Beratung ber jum
Seil febr biffijilen 93erhanblung!gegenftänbe angetegent=
iicbft beteiligten. ®ie oon @. kuflp, ©offn, ©olotburn,
abgefaßten ^Srotoloüe, ber Saffa= unb Nechnung!beri<f)t
«jeigten ben nicht unbebeutenben ©efchäftloerlehr bei
Serbanbel, ber j. 93. einen Sorrefponbenzaulgang non
374 Stücf batte. ®er 93etbanb ftanb nor ber $rage,
ob er ben Nîinimaltarif auch für 1913 beibehalten unb
wit aller ftatutarifcfjen Strenge gegen feblbare 93etbanb!>
witglieber oorgeljen molle, Schon bie 93ebanblung eine!
-öuffenfaüe! bei laufenben Oat)re§, über ben bal Schieb!*
QeridEjt gefprodjen, erroiel bie einfiimmige Überzeugung
ber SReifter oon ber Notroenbigfeit bel tarife!. ®te
offene 9lusfprad)e über gefdjehene 93erfeblungen, bie noch
ßieblgerichtlich zu erlebigen ftnb, bat zweifellos gut ge=
'in. 5)ie fHultrittferllörungen einiger firmen mürben

benn auch mteber zurüdgezogen unb zwei Neuaufnahmen
oorgenommen. ®ie 2)isfuffton erzeigte allerbingl auch

Zur ©oibenz, baß bie Kunben bei ©penglergeroeibel oft
auch burch bie unmabre Eingabe, bereiil billigere Offerten
zu befxtjen, Unterbietungen beraulbrtngen: ein oerroerf-
licbel unb unmoraltfcfjes 93erfabren, bal leiber reißt oft
oon Seuten praîtiztert' toirb, benen el nicht einmal zage»
fchrieben roerben bürfte. 3tem, bie Stoffs, bie in aßen

STarifgemeinfcbaften gelegentlich auftritt, fdEjetnt überroun*
ben. ®er ©ituation gab Slmtlridjter ©cßmeingruber am
93an!ett berebten iilulbrud, mit ©rnft unb ©djerz ben
lieben „Nlitlötern" ben ©ebanlen auleinanberfeßenb, ber
in ber SMSfuffion bei 93ormittagl aulgefproißen morben
mar, baß, menn unfere ßtanbroerfer nicht in 93alDe zur
©inftc^t fommen, baff ^Preisunterbietungen ufm. zu ihrem
Nuin führen, bie Qett nicht ferne liegen mirb, mo ber
©eroerbeftanb aufgehört hat, zu ejiftieren ; bal ©nbe für
fie roirb ber gabrilarbeiter fein, ©inigleit, Offenheit
unb 93ertrauen zuetnanber fönnen ben ©eroerbeftanb
roieber h«6eu. ®ann roerben bie §anbroerfer roieber
eine ber ftärlften klaffen roerben. ©ein natürliche!
Sffahnroort fanb gute! ©efjör.

®le feelättbifchc £olzoern)ertun0S ©ettOffcnfchttft
in ©tel (93ern) hielt am ©onntag ben 24. Noobr. im
©affhof zum „93äten" in ©roffaffoltern ihre erfte
©erfammlung ab. 3ur ©röffnung roibmete ber ?)3räfi=

bent, £etr 36. ©tähli'©runner au! Schöpfen
bem oerftorbenen föerrn Notar 3Bpff in Spff SEBorte

bei Hantel für beffen Nerbienffe um bie ©enoffenfchaft.
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Solothurrisch kantonaler
Spenglermelster - Bervand.
Vorletzten Sonnlag tagten die

Solothurner Spenglermeister
unter dem Präsidium von
Müriset-Solotkurn zur ordent-

lichen Generalversammlung im „Falken" in Solothurn.
Die Wichtigkeit der Traktanden hatte die Anwesenheit
des schweiz, Zentralpräsidenten und des Zentralsekretärs,
sowie des Obmannes des Schiedsgerichts notwendig ge-
macht, die sich denn auch an der Beratung der zum
Teil sehr diffizilen Verhandlungsgegenstände angelegent-
lichst beteiligten. Die von G. Kully, Sohn, Solothurn,
abgefaßten Protokolle, der Kassa- und Rechnungsbericht
erzeigten den nicht unbedeutenden Geschäftsverkehr des
Verbandes, der z, B. einen Korrespondenzausgang von
374 Stück hatte. Der Verband stand vor der Frage,
ob er den Minimaltarif auch für 1913 beibehalten und
mit aller statutarischen Strenge gegen fehlbare Verbands-
Mitglieder vorgehen wolle. Schon die Behandlung eines
Vußenfalles des laufenden Jahres, über den das Schieds-
Mricht gesprochen, erwies die einstimmige Überzeugung
der Meister von der Notwendigkeit des Tarifes. Die
offene Aussprache über geschehene Verfehlungen, die noch
chiedsgerichtlich zu erledigen sind, hat zweifellos gut ge-
mn. Die Austrittserklärungen einiger Firmen wurden

denn auch wieder zurückgezogen und zwei Neuaufnahmen
vorgenommen. Die Diskussion erzeigte allerdings auch

zur Evidenz, daß die Kunden des Spenglergewerbes oft
auch durch die unwahre Angabe, berei.s billigere Offerten
zu besitzen, Unterbietungen herausbringen: ein verwerf-
liches und unmoralisches Verfahren, das leider recht oft
von Leuten praktiziert wird, denen es nicht einmal zuge-
schrieben werden dürfte. Item, die Krisis, die in allen
Tarifgemeinschasten gelegentlich auftritt, scheint überwun-
den. Der Situation gab Amtsrichter Schweingruber am
Bankett beredten Ausdruck, mit Ernst und Scherz den
lieben „Mitlötern" den Gedanken auseinandersetzend, der
in der Diskussion des Vormittags ausgesprochen worden
war, daß, wenn unsere Handwerker nicht in Bälde zur
Einsicht kommen, daß Preisunterbietungen usw. zu ihrem
Ruin führen, die Zeit nicht ferne liegen wird, wo der
Gewerbestand aufgehört hat, zu existieren; das Ende für
sie wird der Fabrikarbeiter sein. Einigkeit, Offenheit
und Vertrauen zueinander können den Gewerbestand
wieder heben. Dann werden die Handwerker wieder
eine der stärksten Klassen werden. Sein natürliches
Mahnwort fand gutes Gehör.

Die seeländische Holzverwertungs-Genossenschaft
in Biel (Bern) hielt am Sonntag den 24. Novbr. im
Gasthof zum „Bären" in Großaffoltern ihre erste

Versammlung ab. Zur Eröffnung widmete der Präst-
dent, Herr Jb. Stähli-Brunner aus Schöpfen
dem verstorbenen Herrn Notar Wyß in Lyß Worte
des Dankes für dessen Verdienste um die Genossenschaft.
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®er Serbanb fonnte fid) oorgerüdter 3ett falber im ab»

gelaufenen ©efcpäftSfahre nur auf ben ^ßapierpolj»
p anbei befcpränfen. ®ennocp raeift bie QahreSrecpnung
bereits einen ©elboerEepr oon über gr. 17,000 auf. gür
biefen Sßtnter ift nun aucp ber ©tangenpolgpanbcl
oorgefepen. ®ie Serfammlung befcplop, aucp non fRicpt»
mitgliebern Stangen» unb ißapterpolz in Kommiffion ju
nehmen. ®urcp Aufnahme japlreicper neuer SRitglieber
erfuhr bie ©enoffenfcpaft eine bebeutenbe ©tärEung.

Hu$$tellunfl$we$en.
SiittDuerifdje ^nöuftrie» uni) ©eroeröeauSfteüung

1913 in ©hur. ®aS für bie ©pegialauSftelluttg „gen er»
löfcpmefen" eingefepte Komitee erfitcpt biejenigen
gabriEanten unb Vertreter bon ins geüerlöfcproefen
einfcplagenben Strtifelu, bie gefonnen finb, an ber fan»
tonalen StuSfietlung ipre fßrobufte auSgufteßen, fid) bis
fpäteftenS ben 20. ®egember a. c. angumelben. @pä=
tere Slnmelbitngen merben nicpt mehr berüdficptigt.

ÜlumelbungSf or mut are Eönnen beim SluSftel»
lungSfefretär, §errn ®r. 31. Stiff 1er in ©hur, be=

gogen merben, ber auch gerne über aßeS SJünfcpenS»
merte nähere SluSEunft erteilen mirb.

ungemeines Bauwesen.
SReue fpoftgehSube. 3®tWen ber ißoftoerraaltung

unb ben Sepörben ber ©tabt Siel fdpraeben Serpanb»
lungen megen ber ©rfteßung eines neuen ißoftgebäubeS
beim Bahnhof. ®er Sau neuer ißoftgebäube ift ferner
tn SHontreuj unb Seoep geplant.

®er machfenöe ©aôïonfum in Siel (Sern) maept
eine ©rroeiterung beS ftäbtifdhen ©aSmerfeS nötig. ®a
bie bisherigen fiebert fRetortenöfen mit einer SageSpro»
buftion bon 1800 m® im näcpften gapr boll in Slnfprud)
genommen merben, fo muh gitr ©rfteßung eines neuen
©aSofertS unb eines neuen ©afometerS gefdjritten merben.
9£acp unb nach foil für Siel ein einheitlicher SreiS für
Seucpt» unb ft'ocpgaS ergiett merben; für 1913 mürbe
ber ^reiS für SeudjtgaS bon 25 auf 23 fRp. ben

feftgefept. gür ,§eig= unb ®ocpgaS beträgt ber ißreiS
20 fRappen.

©artenfta&t in Sujeru. 3" ben ©cpaufenftern ber
ïapetenhanbtuug Dpenberger Srunner, SOBeggiSgaffe, ift
eine SRobellf Eigge über bie Sebauung ber
Siegenfcpaft „©teinpof" (Obergruttb) als ©arten»
ftabt auSgefteßt. ®ie SRobeßffigge, non ben 9IrcpiteEten
@. & 91. S er g er, gropburgfirape 3, Sutern, ent»

morfen unb in &on gearbeitet, gibt in einem SRapfiabe
non 1 ; 500 einen guten Überblid über bie fchöne Sage
beS gefamten Souterrains mit ben proieftierten ©trapen
unb Släpen. 3n ben näcpften &agen mirb ein größerer
ißrofpett gur Serfenbung Eornmen, ber bie nähern ®e»

tails über ben SebauungSpIan, bie Sage unb ©röpe ber
Saupargeßen, beren greife :c. enthält.

SoulidjcS au§ Sugertt. ®er ©rope ©tabtrat non
Sugetn hat bie Sorlage über ben Sau beS öfiliepen glügelS
beS ftäbtifdhen SerroaltungSgebäubeS auf bem
2IreaI beS alten SürgerfpitalS an ben ©tabtrat gurüd»
gerotefen in ber SRetnung, bap eine allgemeine SI a n
ÈonEurreng unter ben SlrcpiteEten in ber ©eproeig oor»
gunepmen fei.

©chöltcncnbahtt ©Sfcpenen—2lnI>ermatt(Uri). Unter
biefer ginna ift eine SlftiengefellfcEjaft gegründet roorben,
bie ipren ©ip in 9lnbermatt hol- ®te ©efeßfepaft be=

graedt ben Sau unb Setrieb einer eleflrifcpen Sahn non

©öfepenen naep 9lnbermatt. gpre ®auer erfiredt fiep
auf 80 gapre com ®age ber SunbeStongeffion an ge=

redinet, alfo bis 24. guni 1984. ®aS 9lftienfapital
beträgt gr. 1,200,000 unb ift mit 20 % etnbegaplt. ^rä»
ftbent beS SermaltungSrateS ift Qofef gurrer, Sanbammann
unb 9îationalrat in ©ilenen.

Sau eineö 3«ö0hßMfr^ t« SafeL ®er iRatfcptag
betreffenb ben Sau etneS neuen ßeugpaufeS ift erfdptenen.
®aS ^auptgebäube mirb an bie SagerpauSftrape (fünftig
ßeughauSftrape) ju fiepen ïommen. ®er Unterfdpieb
jroifdpen ©trapennioeau unb fpof ermöglicht, bap man
oom ^ofe auS ju ebener ©rbe in bie Untergefcpopräume
gelangen lann. ®aS 9Ragajingebäube (©dpuppen) liegt
an ber ©cpmalfeite beS ©runbftüdeS gegen bie Sapn.
gmifdpen beiben, gegen bie nadpbarlidpe ©ren^e, ift bas

Sääfdpereigebäube angeorbnet. ®urcp biefe Énorbnung
bleiben sroifcpen ^auptgebäube unb SRagannbau, foroie
ptnter bem |>auptgebäube gegen bie ©t. 3afobSftrape ju
smei genügenb grope ißläpe jur 9luffteÙung oon ^roei
Sataillonen. iRadp betaiUierter Serecpnung fteüen fiep
bie Soften roie folgt; 1. |>auptgebäube gr. 390,000,
2. SRagapngebäube 90,000, 3. SBäfdpereigebäube mit
©epopf 23,500, 4. ißlante, ©infriebigung, Üanalifation,
^pbrantenanlage, Slupenbeleudptung, ^läne, Sauleitung
unb UnoorpergefepeneS 93,500. Sotal gr. 597,000.
^»iegu lommen no^ bie Soften für bie innere SluSftattung
ber fämtlicpen IRäume mit ©dpäften, ®ifd)en, ©efteüen ufro.,
roobei bie Sermenbung beS im alten 3^ShiuS nod)

brauchbaren ÏRobiliarS berüdfieptigt ift. gerner bie ©in»

rieptung ber SSäfcperei, bte Sronsiermerfftätte, Südpfen»
maeperei ufm. 2llle biefe ©inrieptungen erforbern einen

©efamtbetrag oon gr. 63,485, fobap ber p bemiHigenbe
©efamtlrebit, meldper auf bie gapre 1913 unb 1914 ju
oerteilen märe, gr. 660,485 beträgt. ®ie SanbermerbungS»
foften betragen laut ©ropratsbefcplup oom 14. fRooember

gr. 226,250.45, bie Sau» unb ©inricptungSloften 660,485,
fobap bie 3eugh<m§t>etlegung eine ©efamtauSgabe oon

gr. 886,735.45 erforbert. ®em ©ropen fRat mirb fol»

genbe Sefdplupfaffung beantragt; „®er ©rope fRat beS

ÄantonS Safel»©tabt auf ben Slntrag beS MegterungS»
rateS bemitligt für ben Sau eines 3eugh<*"îeS mit ïteben»

gebäuben an ber 3^ughauS» unb ©t. gaîobsftrape ge»

mäp ben oorgelegten Spänen einen ßrebit oon gr. 660,500,
ber angemeffen auf bie gapre 1913 unb 1914 ju oer»

teilen ift. ®iefer Sefdplup ift ju publizieren; er unter»

liegt bem SReferenbum."
®ie ©rftefluttg einer ©cptephStte unb bie ©emet»

teruitg be§ ©cpiepplatjeS für ßäufelfinflen (Safellanb)
ift tion ber ©emeinbeüerfammlnng befdploffen morben.
®ie Sürgergemeinbe mirb baS nötige $o!j liefern,
mäprenb bie ©inroopnerfaffe bie anbern Soften über»

nimmt, fomeit fie niept bon ben Sereinen beftritten
merben.

giir bie ©rftellung einer Söirtlcpaft mit Ofono»

miegebäube beim ©chtepplape in SRuttenj (Safellanb)
bemilligte bie ©emeinbe SirSfelben einen Ä'rebit bon

30,000 gr. Um bie foftfpielige ©cpiepanlage etroaS

aentabler ju geftalten, mar bie ©emeinbe ju biefem

Unternehmen gegmungen nnb eS ift gu ermarten, bap

ein tücptiger SBirt, ber auep etmaS Oon ber Sanbroirt»

fepaft berftept — eS ftepen ipm nebft ber äBirtfcpaft
noep ga. 6 Sucparten gutes Sattb mit gropem Dbftge»

mäcpS gur Serfügung — ein reept gutes SluSfomnten

fitiben mirb.
Sie ©cpulpauSbaufrage in Säufelfingen (Safellanb)

fängt an, bie Sepörben ju öefcpäftigen. 9ln einer bem»

nächft ftatlfinbenben ©emeinbeoetfammlung mirb man

Sefcplup faffen müffen, raie man roeitere ©cpuHofalitäten
befepaffen Eönne, ba eine oierte SeprfteHe eingerichtet

merben raup.

M»Kî. jchwsiz. .-LêU»»s („Meistâstt^ m?, se

Der Verband konnte sich vorgerückter Zeit halber im ab-
gelaufenen Geschäftsjahre nur auf den Papierholz-
Handel beschränken. Dennoch weist die Jahresrechnung
bereits einen Geldverkehr von über Fr. 17.000 auf. Für
diesen Winter ist nun auch der Stangenholzhandel
vorgesehen. Die Versammlung beschloß, auch von Nicht-
Mitgliedern Stangen- und Papierholz in Kommission zu
nehmen. Durch Aufnahme zahlreicher neuer Mitglieder
erfuhr die Genossenschaft eine bedeutende Stärkung.

Auütellunguvtten.
Bündnerische Industrie- und Gewerveausstellung

1913 in Chur. Das für die Spezialansstellnng „Feuer-
lösch wesen" eingesetzte Komitee ersncht diejenigen
Fabrikanten und Vertreter von ins Feuerlöschwesen
einschlagenden Artikeln, die gesonnen sind, an der kan-
tonalen Ausstellung ihre Produkte auszustellen, sich bis
spätestens den 20. Dezember a. c. anzumelden. Spä-
tere Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt.

An Meldungsformulare können beim Ausfiel-
lungssekretär, Herrn Dr. A. Stiffler in Chur, be-

zogen iverden, der auch gerne über alles Wünschens-
werte nähere Auskunft erteilen wird.

Allgemeine! kaum!«».
Neue Postgebände. Zwischen der Postverwaltung

und den Behörden der Stadt Viel schweben VerHand-
lungen wegen der Erstellung eines neuen Postgebäudes
beim Bahnhof. Der Bau neuer Postgebäude ist ferner
in Montreux und Vevey geplant.

Der wachsende GaSkonwm in Viel (Bern) macht
eine Erweiterung des städtischen Gaswerkes nötig. Da
die bisherigen sieben Retortenöfen mit einer Tagespro-
duktion von 1800 im nächsten Jahr voll in Anspruch
genommen werden, so muß zur Erstellung eines neuen
Gasofens und eines neuen Gasometers geschritten werden.
Nach und nach soll für Viel ein einheitlicher Preis für
Leucht- und Kochgas erzielt werden; für 1913 wurde
der Preis für Leuchtgas von 25 auf 23 Rp. den

festgesetzt. Für Heiz- und Kochgas beträgt der Preis
20 Rappen.

Gartenstadt in Lnzern. In den Schaufenstern der
Tapetenhandlung Otzenberger Brunner. Weggisgasse, ist
eine Modellskizze über die Bebauung der
Liegenschaft „Steinhof" (Obergrund) als Garten-
stadt ausgestellt. Die Modellskizze, von den Architekten
E. à A. Berger, Frohburgstraße 3, Luzern. ent-
worsen und in Ton gearbeitet, gibt in einem Maßstabe
von 1 ; 500 einen guten Überblick über die schöne Lage
des gesamten Bauterrains mit den projektierten Straßen
und Plätzen. In den nächsten Tagen wird ein größerer
Prospekt zur Versendung kommen, der die nähern De-
tails über den Bebauungsplan, die Lage und Größe der
Bauparzellen, deren Preise zc, enthält.

Bauliches aus Luzern. Der Große Stadtrat von
Luzern hat die Vorlage über den Bau des östlichen Flügels
des städtischen Verwaltungsgebäudes auf dem
Areal des alten Bürgerspitals an den Stadtrat zurück-
gewiesen in der Meinung, daß eine allgemeine Plan-
Konkurrenz unter den Architekten in der Schweiz vor-
zunehmen sei.

Schöllenenbahn G'öschenen—Andermatt(Uri). Unter
dieser Firma ist eine Aktiengesellschaft gegründet worden,
die ihren Sitz in Andermatt hat. Die Gesellschaft be-

zweckt den Bau und Betrieb einer elektrischen Bahn von

Göschenen nach Andermatt. Ihre Dauer erstreckt sich

auf 80 Jahre vom Tage der Bundeskonzession an ge-
rechnet, also bis 24. Juni 1984. Das Aktienkapital
beträgt Fr. 1,200,000 und ist mit 20 °/o einbezahlt. Prä-
sident des Verwaltungsrates ist Josef Furrer, Landammann
und Nationalrat in Silenen.

Bau eines Zeughauses m Basel. Der Ratschlag
betreffend den Bau eines neuen Zeughauses ist erschienen.
Das Hauptgebäude wird an die Lagerhausstraße (künftig
Zeughausstraße) zu stehen kommen. Der Unterschied
zwischen Straßenniveau und Hof ermöglicht, daß man
vom Hofe aus zu ebener Erde in die Untergeschoßräume
gelangen kann. Das Magazingebäude (Schuppen) liegt
an der Schmalseite des Grundstückes gegen die Bahn.
Zwischen beiden, gegen die nachbarliche Grenze, ist das

Wäschereigebäude angeordnet. Durch diese Anordnung
bleiben zwischen Hauptgebäude und Magazinbau. sowie

hinter dem Hauptgebäude gegen die St. Jakobsstraße zu
zwei genügend große Plätze zur Aufstellung von zwei
Bataillonen. Nach detaillierter Berechnung stellen sich

die Kosten wie folgt: 1. Hauptgebäude Fr. 390,000,
2. Magazingebäude 90,000, 3. Wäschereigebäude mit
Schöpf 23,500, 4. Plante, Einfriedigung. Kanalisation,
Hydrantenanlage, Außenbeleuchtung, Pläne, Bauleitung
und Unvorhergesehenes 93,500. Total Fr. 597,000.
Htezu kommen noch die Kosten für die innere Ausstattung
der sämtlichen Räume mit Schäften, Tischen, Gestellen usw.,
wobei die Verwendung des im alten Zeughaus noch

brauchbaren Mobiliars berücksichtigt ist. Ferner die Ein-
Achtung der Wäscherei, die Bronzierwerkstätte, Büchsen-
macherei usw. Alle diese Einrichtungen erfordern einen

Gesamtbetrag von Fr. 63,485, sodaß der zu bewilligende
Gesamtkredit, welcher auf die Jahre 1913 und 1914 zu
verteilen wäre, Fr. 660,485 beträgt. Die Landerwerbungs-
kosten betragen laut Großratsbeschluß vom 14. November
Fr. 226,250.45, die Bau- und Einrichtungskosten 660,485,
sodaß die Zeughausverlegung eine Gesamtausgabe von
Fr. 886,735.45 erfordert. Dem Großen Rat wird fol-
gende Beschlußfassung beantragt: „Der Große Rat des

Kantons Basel-Stadt auf den Antrag des Regierungs-
rates bewilligt für den Bau eines Zeughauses mit Neben-

gebäuden an der Zeughaus- und St. Jakobsstraße ge-

mäß den vorgelegten Plänen einen Kredit von Fr. 660,500,
der angemessen auf die Jahre 1913 und 1914 zu ver-
teilen ist. Dieser Beschluß ist zu publizieren; er unter-

liegt dem Referendum."
Die Erstellung einer Schießhiitte und die Erwei

terung des Schießplatzes für Läufelfingen (Baselland)
ist von der Gemeindeversammlung beschlossen worden.
Die Bürgergcmeinde wird das nötige Holz liefern,
während die Einwohnerkasse die andern Kosten über-

nimmt, soweit sie nicht von den Vereinen bestritten
werden.

Für die Erstellung einer Wirtschaft mit Okono-

miegebäude beim Schießplätze in Muttenz (Baselland)

bewilligte die Gemeinde Birsfelden einen Kredit von

30,000 Fr. Um die kostspielige Schießanlage etwas

aentabler zu gestalten, war die Gemeinde zu diesem

Unternehmen gezwungen und es ist zu erwarten, daß

ein tüchtiger Wirt, der auch etwas von der Landwirt-
schaff versteht — es stehen ihm nebst der Wirtschaft
noch za. 6 Jncharten gutes Land mit großem Obstge-

wachs zur Verfügung — ein recht gutes Auskommen

finden wird.
Die Schulhausbaufrage in Läufelfingen (Baselland)

fängt an, die Behörden zu beschäftigen. An einer dem-

nächst stattfindenden Gemeindeversammlung wird man

Beschluß fassen müssen, wie man weitere Schullokalitäten
beschaffen könne, da eine vierte Lehrstelle eingerichtet

werden muß.
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